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Beschäftigung Älterer – Empfehlungen für Unternehmen

10 goldene Regeln 
Altersneutrale Personalplanung 
Altersneutrale Rekrutierung
Altersneutrale Personalauswahl
Altersneutrale innerbetriebliche Beförderung und Arbeitsplatzwechsel
Altersneutrale Lern-, Fort- und Weiterbildungsangebote
Vorruhestandsregelungen vermeiden
Altersgerechte Arbeitsplatzgestaltung und betriebliche Gesundheits-
förderung
Altersneutrales Miteinander
Beschäftigungsförderliche Arbeitszeit- und Vergütungsmodelle
Neue Perspektiven auch für Ältere

Altersmanagement für alle Altersgruppen in den Bereichen
Personalbeschaffung
Lernen, Ausbildung und lebenslanges Lernen
Berufliche Entwicklung
Flexible Arbeitszeitgestaltung
Erhalten der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit
Personalumsetzung
Erwerbsaustritt und Übergang in den Ruhestand

Aktive Mitwirkung der Beschäftigten bzgl. gesundheitsrelevanter
Themen gewähren – gemäss den Vorschriften im Arbeitsgesetz,
Unfallversicherungsgesetz und Mitwirkungsgesetz.
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Die Herausforderung erfolgreich bewältigen

Trends in der Schweiz
Das Durchschnittsalter der Erwerbsbevölkerung steigt stetig an
Die Grösse der Erwerbsbevölkerung droht ab ca. 2017 abzunehmen
Das Arbeitsvolumen der Gruppe «55+» wächst 2005 –2025 um 37%
Jeder fünfte vorzeitige Altersrücktritt erfolgt unfreiwillig wegen 
 Gesundheitsproblemen

Bewältigung mit Altersmanagement und Prävention 
Damit die Produktivität unserer Wirtschaft erhalten und die Sozialwerke 
gesichert bleiben, muss die Arbeitsmotivation und Leistungsfähigkeit  
der Erwerbstätigen aller Altersgruppen gestärkt werden. Einen wertvollen 
Beitrag zur Bewältigung der obigen Herausforderungen leisten jene  
älteren Arbeitskräfte, welche ihren vorzeitigen Altersrücktritt freiwillig  
hinauszögern. Das Altersmanagement und der Gesundheitsschutz im  
Betrieb vermögen hierzu mit relativ wenig Aufwand einen wesentlichen 
Beitrag zu leisten.

Gewinn auf allen Ebenen
Höhere Arbeitszufriedenheit und Leistung
Grössere Flexibilität bei betrieblichen Veränderungen
Höhere Weiterbildungsmotivation
Geringere gesundheitsbedingte Absenzen
Höheres nutzbares Humankapital
Grösserer Wissenstransfer
Bessere Krisenbewältigung

Erhalten der Arbeitsfähigkeit – Empfehlungen für Führungskräfte

Kenntnisse über den altersbedingten Leistungswandel und 
Kompetenzgewinn aneignen.

Individuelle Stärken der (älteren) Mitarbeitenden erkennen, nutzen 
und wertschätzen. Erfahrungen berücksichtigen.

Den Spielraum der Mitarbeitenden für die Organisation ihrer eigenen 
Arbeit erweitern.

Periodische Standortbestimmung mit den Mitarbeitenden  
und Laufbahnplanung. Die erbrachte Arbeitsleistung würdigen und
Weiterbildung fördern.

Beachten, dass Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeitenden am 
Arbeitsplatz keine Privatsache sind. Technische, organisatorische 
und personenbezogene Präventionsmassnahmen an den Arbeitsplätzen – 
nach periodischer Gefährdungsermittlung (siehe ArG, UVG und MwG).

Wenige alterskritische Arbeitsanforderungen vermeiden:
Körperlich anstrengende Arbeiten (Heben und Tragen schwerer Lasten, 
Zwangshaltungen, einseitige oder hoch repetitive Bewegungen
Belastungen durch die Arbeitsumgebung (Hitze, Kälte, hohe Luftfeuchtigkeit, 
Lärm, schwache Beleuchtung)
Schicht- und Nachtarbeit
Hohe psychische Belastungen (Daueraufmerksamkeit, Stress)

Erhalten der Arbeitsfähigkeit – Empfehlungen für (ältere) 
 Mitarbeitende

Eigenverantwortung bzgl. der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit 
wahrnehmen. Viel Bewegung, ausgewogene Ernährung, ausreichend 
Entspannung.

Unfall- und Gesundheitsrisiken am Arbeitsplatz kennen und 
 reduzieren. Anweisungen des Arbeitgebers bezüglich Massnahmen 
für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz kennen und 
 befolgen. 

Den eigenen Handlungsspielraum zur ergonomischen  
Arbeits(platz)gestaltung klären und ausschöpfen. Arbeitszeiten, 
 Beleuchtung,  Mobiliar, Arbeitsgeräte, Raumklima etc. soweit möglich  
den eigenen  Bedürfnissen anpassen.

Das Lernen nicht verlernen. Inner- und ausserbetriebliche Weiter-
bildungsangebote nutzen.

Die Mitwirkungsmöglichkeit im Betrieb bezüglich gesundheits-
relevanter Themen nutzen.


